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Aus der Ausstellung Tracing the Origins: Enrique Muñoz García, aus der 
Serie About my father, in Arbeit, Mischtechnik, Grösse variabel, © 
Enrique Muñoz García



KUNSTMUSEUM THUN 

→ 	 CANTONALE BERNE JURA 2026/2027
	 Bis 21. Februar 2027
Die jährliche Weihnachtsausstellung zeigt aktuelle, erfri-
schende, kompromisslose, genial einfache und berau-
schend komplexe Werke. Verteilt auf zwölf Kunstinstitutio-
nen in den Kantonen Bern und Jura zeigt die Cantonale einen 
aussagekräftigen Querschnitt durch das zeitgenössische 
Kunstschaffen.  

→	 MONICA URSINA JÄGER.  
	 STATES OF PLANETARY BEING
	 13.3. – 20.6.2027, Kunstmuseum Thun 
	 Vernissage: Fr, 12. März, 18.30 Uhr
Mit States of Planetary Being zeigen das Kunstmuseum 
Thun und das Museo Villa dei Cedri in Bellinzona die erste 
umfassende Einzelausstellung der Schweizer Künstlerin 
Monica Ursina Jäger (*1974). Seit über zwanzig Jahren 
arbeitet Jäger an der Schnittstelle von Kunst, Wissenschaft 
und Philosophie und erforscht die komplexen Beziehungen 
zwischen Menschen, Landschaften und mehr-als-mensch-
lichen Akteur:innen. In Zeichnungen, Collagen, Instal
lationen, Video- und Soundarbeiten entstehen vielschich-
tige Lebensräume, die Flüsse, Gletscher, Wälder, Pflanzen 
und Mikroorganismen als lebendige, handelnde Protago
nist:innen sichtbar machen. Die Räume des Museums 
werden zu Orten des Austauschs und der Erfahrung, in 
denen sich ein erweitertes Verständnis von Leben ent
faltet – poetisch, sinnlich und kritisch zugleich.
 
→	 AESCHLIMANN CORTI-STIPENDIUM
	 2.7. – 1.8.2027, Kunstmuseum Thun 
	 Vernissage: Do, 1. Juli, 18.30 Uhr
Alljährlich schreibt die Bernische Kunstgesellschaft  
das Louise Aeschlimann und Margarete Corti-Stipendium 
aus. Dem grössten privaten Stipendium für bildende 
Künstler:innen in der Schweiz, das seit 1942 vergeben wird, 
steht eine Preissumme von insgesamt CHF 50 000.- zur 
Verfügung. Zu den Gewinner:innen des Förderpreises zäh-
len Künstler wie Balthasar Burkhard, Franz Gertsch und 
Bernhard Luginbühl sowie jüngere Kunstschaffende wie 
Olivia Abächerli, Jennifer Merlyn Scherler und Felix Stöckle. 
Am Aeschlimann Corti-Stipendienwettbewerb, der mit 
einer Ausstellung verbunden ist, können Künstler:innen 
teilnehmen, die seit mindestens einem Jahr ihren Wohnsitz 
im Kanton Bern haben oder dort heimatberechtigt sind. 

→	 TRACING THE ORIGINS
	 21.8. – 5.12.2027, Kunstmuseum Thun
	 Vernissage: Fr, 20. August, 18.30 Uhr
Die Gruppenausstellung Tracing the Origins widmet sich 
dem Thema Herkunft als einen offenen und vielschichtigen 
Prozess. Als kollektive Geschichte, die bis in die Gegen
wart hineinwirkt und unsere Vorstellungen von Identität 
und Zugehörigkeit prägt. Dabei treten Leerstellen, Brüche 
und widersprüchliche Überlieferungen bewusst in den 
Vordergrund und werden als Anknüpfungspunkte künstle-
rischer Auseinandersetzung sichtbar. Beteiligt sind u.a. 
Aline d’Auria, Andrea Heller, Beat Streuli, Celia und Nathalie 
Sidler, Céline Eidenbenz, Enrique Muñoz García, Jeanne 
Tara, Noha Mokhtar.

→	 CANTONALE BERNE JURA 2027/2028
	 17.12.2027 – 20.2.2028
	 Vernissage: Do, 16. Dezember, 18.30 Uhr

Kunstmuseum Thun
Thunerhof, Hofstettenstrasse 14, 3600 Thun
www.kunstmuseumthun.ch

Thun-Panorama, Schadaupark, 3600 Thun
www.thun-panorama.ch
@kunstmuseumthunpanorama

THUN-PANORAMA

→	 MONICA URSINA JÄGER. 
	 STATES OF PLANETARY BEING
	 2.3. – 28.11.2027, Thun-Panorama
	 Vernissage: Fr, 12. März, 18.30 Uhr
Parallel zu ihrer Ausstellung im Thunerhof entwickelt 
Monica Ursina Jäger im Thun-Panorama eine immersive, 
raumgreifende Installation, die den gesamten Erweiter
ungsbau einbezieht. Mithilfe von Wandmalereien, Spiegeln 
und Folien auf den Fensterflächen entfaltet sich ein viel-
schichtiges Gefüge, das reale und imaginierte Landschaf-
ten miteinander verwebt. Es entsteht eine poetische, 
kaleidoskopartige Szenerie, die den Blick auf die Landschaft 
als wandelbare Struktur richtet.

→	 DAUERAUSSTELLUNG
	 2.3. – 28.11.2027, Thun-Panorama
Das von 1809 bis 1814 erarbeitete Rundbild des Basler 
Künstlers Marquard Wocher ist das älteste erhaltene Pano-
ramabild der Welt und das grösste Sammlungswerk des 
Kunstmuseums Thun. In der ergänzenden Dauerausstellung 
kann die Geschichte rund um das Gemälde mit Lesestoff, 
Audioguide, Spielen und mehr vertieft werden.

PROJEKTRAUM ENTER

→	 SAC-KUNSTPREIS – MASSIMILIANO ROSSETTO
	 13.3. – 20.6.2027, Kunstmuseum Thun 
	 Vernissage: Fr, 12. März, 18.30 Uhr
Massimiliano Rossetto ist Träger des SAC-Kunstpreises 
2026. Der Tessiner Künstler beschäftigt sich in Bild, Skulp-
tur und mit Einbezug von Geruch mit abgelegenen, oft 
alpinen Regionen sowie mit den Menschen darin und den 
Erinnerungen daran. Der SAC (Schweizer Alpen-Club) 
zeichnet regelmässig herausragende künstlerische Arbei-
ten aus, die sich mit dem kulturellen und geographischen 
Raum der Alpen auseinandersetzten. Der SAC-Kunstpreis 
ist mit CHF 10 000.– dotiert und richtet sich an Kunstschaf-
fende aus allen vier Sprachregionen der Schweiz – aus 
Literatur, bildender Kunst, Fotografie, Film, Musik, Tanz und 
Theater. 

→	 RE-LIGHT: SAMMLUNGSWERKE NEU INS  
LICHT GERÜCKT 

	 2.7. – 1.8.2027, Kunstmuseum Thun 
	 Vernissage: Do, 1. Juli, 18.30 Uhr 
Studierende der Hochschule der Künste Bern (HKB) entwi-
ckeln virtuelle Interventionen zu Arbeiten aus der Samm-
lung, die sich im weitesten Sinne mit dem Thema Licht aus-
einandersetzen. Re-Light versteht sich als experimentelle 
Plattform, die Sammlung, digitale Praxis und Vermittlung mit-
einander verknüpft – und Werke in einem neuen Licht er-
scheinen lässt. Die ausgewählten Sammlungswerke werden 
gemeinsam mit ihren digitalen Interpretationen präsentiert. 


